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Halke und Umgegend
Halle 18 Februar

e kommunale Verein beſprach in ſeiner vorgeſtern
ltenen Monatsverſammlung die Straßenreinigungs

wenn die Stadt die27 aebend Wie Redner waren ſich einig da
frag jgung der Straßen übernimmt dies dann auch en d h
R ſchüehlich der Bürgerſieige geſchehen müſſe andernfalls möge
97 es lleber beim alten laſſen Darauf wurde über die nene
Wonnnnnale Vereinigung geſprochen und beſchloſſen derſelben alsHlliglled beizutreten Sum Schluß wurde noch die Verſtärkung

des Vorſtandes in Erwägung gezogen
Ter dritte kommunale Verein hielt vorgeſtern im Paradies

arten eine Monatsverſammlung ab Jn den Vorſtand ſind
ußer den alten Mitgliedern noch die Herren Lehrer Döring

Lehrer Bogen und Weißgerbermeiſter Winzer gewählt Ueber
die Zuſtände im Süden der Stadt hinter Preßlers Berg ent
ann ſich eine längere Debatte Noch einer Schilderung über

die frühere Offenlaſſung und die folgende Sperrung des Fuß
weges über den ehemals Preßlerſchen Acker wurde in einer Re
ſolntion recht dringend gewünſcht daß es bald zu einem Ver
ſtändniſſe zwiſchen den beteiligten Parteien kommen möge damit
den Wünſchen der zahlreichen Anwohner und Paſſanten der
Bernhardyſtraße wie auch den Geſchäftsleuten jener Gegend
Rechnung getragen werde Bezüglich der Wolfsſchlucht wurde
mitgeteilt daß endlich dort eine Beſſerung der Verhältniſſe ein
tritt indem die Schlucht als Straße ausgebaut wird

Handwerkskammer Die Wablen für die ausſcheidenden
Mitglieder der Handwerkskammer aus dem Stadtkreis Halle
haben nach behbördlicher Aufforderung bis 28 Februar zu er
folgen Es ſcheiden nach ſechsjähriger Amtsperiode diesmal aus
die Herren Tiſchler Obermſtr Schon dorf Klempuer Obermſtr
Grecke Schmiede Obermeiſter Schatz Ferner iſt ein Erſatz
mann zu wählen S Vorberatung und Aufſtellung von

r t S h die egprag rugeahl berechtigten nnungen zu onkag aben 2 r naer Reſtaurant Schultheiß I Poſtſtraße ein

Lokal GartenbauAnsſtellung Der hieſige Gartenbau
verein dir vorgeſtern ſeine Generalverſammlung im HotelKronprinz ab Er zählt 90 Mitalleder iſt gut Kindiert und
periügt über eine wertvolle Bibliothek Um das Jntereſſe für
den Gartenbau zu erweitern wurde beſchloſſen vom 5 bis zum
9 Wiai eine Lokal Gartenbau Ausſtellung in ſämtlichen Räumen
des Wintergartens abzuhalten Zur Ausſtellung ſollen nur
hieſige Firmen W werden Jn den Vorſtand ſind gewähltdie Herren Prof Dr W Ule 1 Vorſitzender Gorlnerelbeſige

A Spindler Direktor Müller Handelsgärtner O Hecker Ober
gärtner Th Meinecke Landſchaftsgärtner M Leonhardt Handels
gärtner O Blouert und Samenhändler W Greil

Rationelle Jmkerei Am Sonntag in der Sitzung der Blenen
väter von Halle und Umgegend referierte Herr Kaufmann Paul
Jahn über dieſes Thema Er führte etwa folgendes aus Die
veränderten ungünſtigen Trachtverhältniſſe gegen früher er
fordern erhöhte Aufmerkſamkeit das Vertrautſein mit der
Bienenwiſſenſchaft und das vermehrte Eingreifen des Züchters
Es muß intenſiv gewirtſchaftet werden Tüchtigkeit Sparſamkeit
müſſen ſich die Hand reichen Die Bienenwohnnng muß mobil
und in allen ihren Teilen ſo vollkommen ſein daß ſie allen An
ſprüchen genügt die Räl mchen ſollen von mittlerer Größe ſein
annähernd wie da Berlepſch Halbrähmchen und einheltliches Maß
im Brut und Honigraum haben Für die Zucht iſt die
dentſche die bei Selbſtzüchtung leicht akklimatiſierbar
italiener oder die Baſtardraſſe beider zu wählen alſo eine gute
Honig keine Schwarmbiene Es kommt bei der rationellen
Jmkerei weniger auf Form Rähmchen und Stockgröße an als
auf die Tüchtigkeit des Jmkers
Verein Geſundheitspflege Am nächſten Sonntag ſoll im

Anſchluß an den in letzter Woche abgehaltenen Vortrag überBlindenbildungsweſen die Phrovinzial BVlindenanſtalt beſichtigt

werden Karten hierzu ſind bis Freitag beim Koſſierer des
Vereins Herrn H Krauſe Wolſſtr 3 zu entnehmen Der
Ertrag ſoll zugunſten der Blinden verwendet werden Die Ve
teiligung ſcheint ſehr rege zu werden denn bis jetzt ſind bereits
etwa 100 Karten enknommen Auch Gäſte können ſich an der
Beſichtigung beteiligen

EEin Winterfeſt beging am Sonnabend das Erholungs
heim für erwerbende Frauen und Mädchen im
Saale der Laurentius und Stephanusgemeinde Der erſte Teil
umfaßte ein beſonders reiches muſikaliſches Programm Auf
den zur Einleitung von einer jungen Dame mit Schwung vor
getragenen Hochzeitsmarſch aus dem Sommernachtstranm folgte
das von einem ſtattlichen Chor junger Mädchen geſungene
Mendelsſohnſche Lied Erweckt zu neuer Stärke Daran
ſchloſſen ſich der Geſang zweier ernſter Lieder am Klavier und
Heydus reizende Kinderſymphonie Hierauf gab die erſte Vor
ſitzende des Vereins Frl Schollmeyer einen kurzen Bericht über das
Heim und über den Wert von Krankenzuſchußkaſſen Den zweitenTeil des Abends bildete eine Aufführung von Dänfel und
Gretel nach Humperdinck Mit einem allgemeinen Schluß
geſang endete das fröhliche reichbeſuchte Feſt

Stenographiſches Am Freitag feierten die hieſigen 16 Gabels
bergerſchen Stenographen Vereine gemeinſam in den Kalſer
ſälen den Geburtstag ihres Meiſters Gabelsberger Die Feſt
rede wurde von dem Verbandsvorſitzenden von Sachſen Anhbalt
und Vorſitzenden der Stenogrephiſchen Geſellſchaft Gabelsberger
Herrn Lehrer Hoppe hiex gehalten Ter Redner führte aus
daß Gabelsberger der Erfinder der deutſchen Stenographie in
bezn auf ſtenographbiſchen Feinblick und Erfindungsgabe uner
reicht daſteht was ſelbſt die Gegner anerkennen Gabelsbergerwar der Mann mit dem großen Gedanken mit den großen
Mitteln der den Neubau aus Quaderſteinen aufgerichtet hat
Warum kam Gabelsberger zur Erfindung der Stenographie
Auf allen Gebieten ſind und werden Fortſchritte gemacht Nur
die Kurrentſchrift bängt am alten feſt Niemand wagt an dem
Hergebrachten zu rülteln Da die Knurrentſchrift nicht geeignet
iſt dem flüchtig geſprochenen Worte zu folgen kam Gabelsberger
darauf eine Stenographie zu erfinden die erſte deutſche Steno
graphie Denn die bisher gebrauchte war eine Uebertragung
engliſcher Syſteme auf das deutſche Mit großem Fleiße und
großer Ausdauer hat Gabelsberger an feinem Werke bis zum
letzten Atemzuge gearbeitet um es ſo zu geſtalten daß es ſchreib
flüchtia kurz und leicht wiederiesbar wurde Troßdem er mit
vielen Widerwärtigkeiten im Leben zu kämpfen gehabt hat er
nicht aufgehört an der Verbeſſerung ſeines Werkes zu arbeiten
Sein Syſtem zeichnet ſich vor allem dadurch qus daß es ſchreib

üchtige leicht verbindungsfähige charakteriſtiſche ans Teilzügen
er Kuxrentſchrift genommene und kaum zu verwechfelnde Zeichen

beſitzt Das Hauptwerk legte Gabelsberger auf die Konſonanten
da unſere Sprache reich an denſelben iſt Die Vokale ſind von
untergeordneter Bedeutung und werden deshald ſymdoliſch dar
eſtellt Die Krone des ganzen Werkes iſt die Sa kürzung oder

erdelhritt Dieſe iſt einfach prakliſch und individuell Jeder
ann kürzen wie es ihm am beſten zur Hand iſt und doch kann

es ein anderer wiederleſen ſobald die Regeln dabei richtig an
gewandt ſind Das Konzert führte die Thiemſche Kapelle in
wohlgelungener Weiſe aus Herr Konzertmeiſter Hans Schmidt
t durch vorzügliche Vſolinſoll Ein Ball hielt die Feſl
Sehmer etwa 800 bis in den früben Morgen zuſammen

mtliche dieſige Gabelsbergerſche Vereine beginnen in den
nächſten Ta regebch en rfe deren Anfänge durch Jnſerate be

2 Beiblatt zu Nr 77 der Saale Zeitung
Freier öffentlicher Tiskuſſionsabend Morgen Freitag abends

8 Uhr findet in der Uktienbrauerei nerſtraße ein freieröffentlicher Diskuſſionsabend ſtatt Thema Gibt es ein ewiges
Leben nach dem Tode Redefrethelt iſt zugeſichert

Ter Evangeliſche Männer und Jüuglingsverein Manerſtr 7
empfiehlt fur Sonntag ſeinen itgiüedern den Beſuch des

des Chriſtlichen Vereins junger Männer Geiſt
I e

Haus und Grnundbcſitzerverein
Die geſtrige Monatsverſammlung im kleinen Kaliſerſaale wies

einen außerordentlich er en Beſuch auf ſodaß der Vorſitzende
Herr Stadtv Banmeiſter Gygas in ſeiner Eröffnungsanſprache
mit beſonderer Freude hierauf verweiſen konnte Dann erteilte
er das Wort Herrn Rechtsanwalt Wolfgang Hexrzfeld zu
dem angekündigten Vortrage über Das Nachbar und
Fenſter recht nach dem preußiſchen Landrecht und dem Bürger
lichen Geſetzbuch

Schon Schiller ſagt ſo begann der Redner Es kann der
Beſte nicht in Frieden leben wenn es dem böfen Nachbar nicht
gefällt Auch heute noch gibt es böſe Nachbarn um ſich aber
vor ſolchen zu ſchützen und die guten Nachbarn zu ſichern hat
das Geſetz das Nachbarrecht geſchaffen Das Bürgerliche Geſetz
buch ſtellt den nur zu billigenden Grundſatz auf daß das Eigen
tum frei iſt und daß man auf ſeinem Beſitztum alles tun und
laſſen darf auch das Preußiſche Landrecht enthält ähnliche Be
ſtimmungen Doch müſſen ſich die Beſitzer im Jntereſſe
des öffentlichen Wohles und des Wohles der Nachbarn gewiſſe
Beſchränkungen gefallen laſſen Auch dem Nachbar gegenüber
ſchaltet nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch der Eigentümer frei
über ſeinen Beſitz zu dem nicht allein die Luftſäule über
dem Beſitz ſondern auch die Erdſchicht darunter gehört Aber
ſchon hier gibt es gewiſſe Einſchränkungen er kann nicht ver
hindern daß ein Bergwerk ſo und ſo viele Meter unter ſeinem
Beſitztum einen Stollen treibt oder das Reichspoſtamt durch den
Luftraum über ſeinem Hauſe Telegraphendrähte zieht Nachbarn
im eigentlichen Sinne ſind die neben uns wohnenden Lente
Durch das B G wenden ſolche Beſtimmungen der früheren Geſetz
gebung nicht aufgehoben die dem Nachbar größere Rechte geben
als ſie das B G gewährt Jm übrigen kommt bei allen Rechten
das G in erſter Linie und dann bei uns in Preußen das All
gemeine Landrecht mit ſeinen einzelnen Beſtimmungen in Betracht
Es bleibt neben dem Geſetz jedem Eigentümer geſtattet mit ſetnen
Nachbarn beſondere Abmachungen zu treffen die ihnen Ver
aünſtigungen geſtatten die das Geſetz nicht vorſicht Dadurch
daß man mit zwei Geſetzen dem B G und dem Landrecht rechnen
muß iſt die geſamte Materie um vieles ſchwieriger geworden
Der Redner erläutert alsdann näher die Beſtimmungen des 8 906
des B wonach der Eigentümer eines Grnndſtücks die Zu
führung von Gaſen Dämpfen Gerüchen Nauch Ruß Wärme
Geräuſch Erſchütterungen und ähnliche von einem andern Grund
ſtück ausgehende Einwirkungen infoweit nicht verbieten kann
als die Einwirkung die Benutzung ſeines Grundſtücks nicht
oder nur unweſentlich beeinträchtigt e So kann um
nur einiges aus ſeinen Ausführungen heranszugreifen
der Lärm von Maſchinen einer Fabrik ganz verſchieden
beurteilt werden je nachdem die Fabrik ſich in einem
Vllen oder einem Jnduſtrieviertel befindet ob zuerſt die Fabrik
oder das dadurch beläſtigte Grundſtück gebaut wurde Dazu
kommt daß auch der 8 26 der Gewerbeordnung einen Schutz
gegen gewiſſe gewerbliche Geräuſche bietet Jn allen ſolchen
Streitfällen empfiehlt es ſich vorſichtig und allmählich vorzugehen
Weiter behandelte der Vortragende u a das Recht an den aus
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namentlich der verſchuldete Der Redner ſchlug zum Schluſſedie Da folgender Reſolution vor ſwmg e
je heutige Verſammlung des Haus und Grundbeſitzer

vereins richtet an den Reichstag die dringende Vitte
die im Geſetzentwurf betr die Ordnung des Reichs
haushaltsetats vorgeſehene Steuer auf Quitiungen ab
zulehnen Sowelt von dieſer Steuer die Hauseigen
tümer betroffen werden ſteht ſie im offenen Gegenſatz zu
der Begründung des Geſeßeniwurſs welche die bereits vor
handene zum Teil ſehr bohe Belaſtung des Jmmobſienverkehrs
anerkennt Die Steuer iſt aber deshalb ſo verwerflich weil
ſie nach unten progreſſiv wirkt indem ſie den weniger
bemittelten Hauseigentümer der an Zinſen und Reparaturen
am meiſten ausgeben muß und zwar in den zahlreichſten
Poſten um andererſelts wieder die Mietseinnahmen in
monatlichen Beträgen von der größten Mieterzahl zu
erheben der dabeizauf die Erträgniſſe ſeiner Hausverwaltung
zur Beſtreitung ſeines Lebensunterhaltes ganz oder weſent
lich mit angewieſen iſt am ſtärkſten triſft Der Betrag
an Quittungsſtempeln welche ein ſolcher Hausbeſitze im Laufe
eines Jahres zu enkrichten hat überſteigt erheblich
die Höhe der Einkommenſteuer welche auf die
dem Ueberſchuſſc entſprechende Einkommenſitenerſtufe entfällt
Dabei kann gerade der weniger gut ſituierte auf Kredit
ewährung angewleſene Hausbeſitzer die Stempelſteuer am
chwerſten umgehen weil er Quittungen geben und nehmen

muß um den Kreditoren über ſeine Verwaltung erforderlichen
falls Rechnung legen zu können

Die Ausführungen des Vortragenden wurden mit lebhaftem Beifall
begrüßt und der Jnhalt der Reſolution widerſpruchslos ge
nehmiat Dem beſonderen Dank an den Redner gab mit zu
ſtimmenden Worten der Vorſitzende Herr Stadtv Gygas
Ansdruck auch erhob ſich bei dieſem Anlaß die Verſommlung
von ihren Plätzen um dadurch noch dem Redner zu danken

Am Schluß brachte ein Mitglied noch dle Straßen
reinigungsfrage zur Sprache worauf Herr Stadtv
Blumentritt nähere Mitteilungen über die geſtrigen Be
ſchlüſſe der betr Kommiſſion gab über die wir an anderer Stelle

Näheres mitteilen bKonzert Emmy Deſtinn
Kaiſerſäle 14 Februar

Das erſte Konzert der gefeierten Berliner Hofopernſängerin
im Dezember vorigen Jahres war von einem ſo verblüffend
großen inneren und äußeren Erfolg begleitet daß bei dem
hentigen Wiederſehen die Gefahr eines Rückſchlags nahe lag Er
blieb denn auch nicht aus Sei es daß die Erwartungen allzu
hoch geſpannt waren ſei es daß eine Jndispoſition der Künſtlerin
ſie an der vollen Entfaltung ihrer ſtrahlenden Kraft hinderte oder
daß die Wahl des Programms nicht durchweg glücklich war
kurz der Erfolg des heutigen Abends war trotz des rauſchenden
Lärms der aus dem vollkommen ausverkauften Saal der
Sängerin entgegenjubelte und ihr zahlreiche Repetitionen und Zu
gaben darunter Lieder von Ktenzl und Grieg abnötigte
in künſtleriſcher Hinſicht kein ganz befriedigender Der zündende
Funke der Genieblitze blieb aus Wohl wurde wieder der Edel
klang dieſes prachtvollen Organs das in allen Lagen von ſammet
artigen Wohllaut durchtränkt iſt zum Quell der Freude wohl
zwang die ſiegesſichere Führung der melodiſchen Linien und fein
ſinnige Verwendung der Ausdrucksmittel wieder zur Bewunderung
wie auch die muſterhafte Deklamation vollen Lobes würdig iſt
doch die packende Unmittelbarkeit der Empfindung fehlte Es
fehlte das Ueberſchäumen des Temperaments in deſſen Wogen

Nachbargrundſtücken herüberxeichenden Wurzeln und Zweigen
und überhängenden Früchten das BVauen auf und über der
Grenze in letzterer Hinſicht ſind etwaige Verſehen nicht
ſtrafbar doch muß der Nachbar entſchädigt oder der bebaute
Streifen erworben werden Wichtig iſt die Beſtimmung daß
alle Anſprüche aus dem Nachbarrechte nicht verjähren Wie
ſchon geſagt werden die Beſtimmungen des B G durch das
Landrecht in verſchiedener Hinſicht noch erweltert ſo betr die
Anlagen von Ställen Kanälen Gruben Rinnen Brunnen
emeinſchaftlichen Mauern 2c Sehr eingehend ſind die Be
timmungen über Licht und Fenſter auch hierbei erhält das

ſonſt unbeſchränkte Eigentumsrecht unter Umſtänden mancherlei
Beſchränkungen ſo namentlich bei Anlage von Fenſtern in Haus
mauern die unmittelbar auf der Grenze ſtehen und die einer
Beſchränkung des Lichts für den Nachbar durch etwaige Neu
bauten entgegentreten Die Beſtimmungen hierüber ſind wie
der Vortragende näher darlegte ſehr verwickelter Art und es
entſtcehen daraus zumal ihre Auslegung eine verſchiedenartige
iſt die meiſten Streitigkeiten Weitere Beſtimmungen behandeln
die Anlage von Türen das ſog Hammerſchlags und Leiter
recht die Anlage von Zäunen Hecken 2c Vertiefung und Er
böhung des Bodens it der Mahnung ſich allezeit als gute
Nachbarn zu betätigen ſchloß der Redner ſeine intereſſanten
allgemein verſtändlichen Ansführungen für die ihm lebhafter
Dank gezollt wurde auch erhoben ſich entſprechend einer Auf
forderung des Vorſitzenden die Anweſenden zum Ausdruck dieſes
Dankes von ihren Plätzen An den Vortrag ſchloß ſich infolge
verſchiedener Anfragen eine rege Debatte in die auch Herr
Juſtizrat Dr Lembſer mit eingriff Dann nahm das Wort Hr
Handelskammerſyndikus Dr Pfahl um einen Proteſt gegen
die geplante Quittungsſtener näher zu begründen
Der Vortragende wies einleitend auf die Bemerkung in der
Begründung des neuen Reichsſteuerentwurfes hin daß man
daran denken müſſe mehr den mobilen Verkehr zu beſteuern da
der Jmmobilienverkehr bereits ſehr hoch belaſtet ſei Ter
Geſetzgeber iſt aber nicht tief genng in die Materie eingedrungen
um zu erkennen daß er gerade mit der Quittungsſteuer den
Jmmobilienverkehr beſonders belaſtet Der Redner zählt dann
die Beſtimmungen der Quittungsſteuer im einzelnen auf Ob
die Allgemeinheit immer recht ermeſſen kann wenn eine Quittung
ſtempelpflichtig iſt dürfte ſchwer zu bejahen ſein Unter den
Einwänden gegen die Quittungsſteuer iſt namentlich die ungleiche
Einwirkung auf den Verkehr hervorzuheben So würde ſie
unter Umſtänden für den einen Hausbeſitzer ein Minimum für
den anderen eine weſentliche Beloſtung bedeuten am härteſten
wird die Steuer wirken je ſchlechter die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe eines Hausbeſitzers ſind Der ſchulden
freie Villenbeſitzer wird darunter lange nicht ſo leiden
wie der ungünſtig Situierte derjenige deſſen Grund
ſtück mehr oder weniger mit Hypotheken belaſtet iſt Und
das ſind wohl die meſſten ie werden von der Steuer
betroffen wenn ſie Zinſen für die geliehenen Kapitalien be
zahlen müſſen je mehr ſie Hypotheken haben je häufiger
müſſen ſie Zinſen und rer bezahlen Wenn ein
Housbeſitzer eine große Anzahl Mieter in ſeinem Huuſe hat
vervielfältigt ſich dementſprechend die Quittungéſteüer dozu
kommt daß dieſe Mieter meiſt nicht vierteljährlich ſondern
monatlich bezahlen und ſo abermals die Zahl der Quittungen
ſich mehrt eiter kommen in Betracht die in ſolchen Miets
hänſern vermehrten Reparaturen die der wohlhabende Villen
beſitzer gar nicht ſo kennt Vom Standpunkte des Hansbeſitzers
aus angeſehen wirkt ſonach die Steuer progreſſiv nac
unten und daher iſt ſie zu verurteilen Da ſchon die Miels
verträge ſtempelpflichtig ſind würde durch die Quittungsſteuer
außerdem eine Doppelbeſteuerung eingeführt alledem
kommt noch die ſchwierige Frage der bwälzung der Koſtenfie iſt am leichteſten bei den beſſer ſitnierten Kreiſen zu löſen

aber äußerſt ſchwierig bei den unteren Klaſſen Schließlich muß
natürlich der den Stempel bezahlen dem an der Quittung am
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meiſten gelegen iſt und das iſt der Hausbeſitzer und hier

die Sinne der Hörer willen und reflexionslos untergehen Es
fehlte guch der Eindruck der ſelbſwerſtändlichen Müheloſigkeit
Wean fühlte die Abſicht man ſchaute in die Werkſtatt in der die
Konturen mit virtuoſem Raffinement ausgearbeitet werden und
ward zwar nicht verſtimmt doch auch nicht erwärmt Frl
Deſtinn bot heute Leuchtkugeln voll Glanz und Farbe doch
keine Lichtſtrahlen deren Schimmer im Herzen zu haften
vermochte

Tſchaikowsky Jnmitten des Balles bildete keine
glückliche Jntroduktiion Die verhaltene Empfindung die traum
gebändigte Sehnſucht die darin ihr Weſen treibt erſchien
apathiſch und wurde erſt in dem ahnungsvollen Schluß über
wunden Auch Grieg Vom Monte Pincio inter
eſſierte trotz der fein nüancierten Klangmalereien nur wenig
Für Robert Franz Wenn der Frühling 2ec bat
Fl Deſtinn nicht genug harmloſe Glaubensſeligkeit auf der
Palette ihr Jubel hatte einen nervöſen Einſchlag der dieſem
durch und durch geſunden Frühlingskind ein kränkliches Aus
ſehen verlieh Beſſer gelang ihr Aus meinen großen
Schmerzen des gleichen Meiſters für deſſen zerfließende
Zärtlichkeit ſie eine berückende Weichheit einzuſetzen hatte Von
da an bewegten ſich ihre Leinungen in auſſteigender Linle
Von naiver Anmut und keuſcher Einfachheit war ein Lied von
W Kienzl Mariag auf dem Berge getragen und
ganz in ihrem Element war die Künſtlerin bei der hinreißenden
Wiedergabe von Arnold Mendelsſohns Nachtlied
deſſen charaktervollem Stimmungsreichtum ſie mit einer Fülle
von Leidenſchaft Leben verlieh Schade daß der wunder
herrliche Schluß durch eine Jntonationsſchwankung getrübt
wurde Waldesgeſpräch von Jenſen erſchien in der
Charakteriſierung nicht ganz glücklich dagegen wurde Laßt
mich allein mit ſeſnem erlogenen Geſfühlsüberſchwang in
packender Weiſe erſchöpft Das böhmiſche Volkslied Braut
und Bräutigam in der Vertonung von Ludwig
Prochazka lüegt mit ſeiner ſchlichten Jnnigkeit und harmloſen
Schelmerei der Sängerin zwar nicht günſtig erzielte aber
trotzdem toſenden Beifall der eine ganze Reihe von Zugaben
erkämpfte Am Klavier einem klangreichen Bechſtein ſaß
Herr Sergei von Vortkiewicz der ſich als Begleiter
mit großer Schmiegſamkeit und Diskretion bewährte Der
Pianiſt hat ſeit ich ihn zum letzten Male in Leipzig hörte
muſikaliſch und techniſch ganz weſen tliche Fortſchritte gemacht
Ganz von ſeiner abſtrakten Geſpreiztheit hat er ſich indeſſen
noch immer nicht freimachen können ſie gießt Waſſer in den
Wein ſeines Spiels ſo daß er auſ die Dauer nicht recht zu
ſeſſein vermag Er ſpielte Stücke von Liſzt Saambati
Tichaikowsky und Cbopin mit geläufiger Technik doch
ohne eine warme perſönliche Note Auffallend war das Kokettieren
mit einem wunderbar weichen Pignm Als Dank ſür den
reichen Beifall ſpendete er einen Walzer von Chopin Fis woll
und hinterließ damit einen guten Eindruck Otto Sonue

StadtTheater 14 Februar
Die Zanberflöte

Oper in 2 Akten von W A Mozart
Der Mozart Zyklus der uns für dieſe Spielzeit in Ausſicht

geſtellt iſt ſcheint recht problematiſcher Natur zu ſein und wenn
es gut geht ſich bis zum Ende der Saiſon hinzuziehen Bisher
wurden nur Die Entführung und Die Zaubere
flöte berausgebracht von Don Juan Die Hochzeit
des Figaro Cosifan tutte und Titus verlautet

b nichts Hoffentlich bewährt ſich bei dieſem ſo ſtark in die
Länge gezogenen Byklus das Sprichwort Was langewährt wird gut und ferne ſei es von mir zu drängeln Nur
ein Vorſchlag zur Güte Wie wär s wenn Der Schauſpieldirektor mit ansgegraben würde Die Mühe iſt
rn und wird ſich ſicher iobnen zumal Mangel an Füllmatertal
n unſerer Oper zu herrſchen ſcheint wie die verſchiedenen Miſch

vrengen die wicht Fiſch und nicht Fleiſch ſind beweiſen
Die Zauderflöte beſitzt in ihrem neuen Prachtgewand

nennen



maskraft einer Novität ſie gewinnt Abend ſür Abendt Lreneh dere f die nur der verheißenen Augenweide willen

ekommen ſind Die heutige Aufführung des goldſchimmerndenVertes war durch die Erkrankung von Frau von Boer und
Fri Fiebiger ſiark gefährdet Soweit ich ihr beiwohntewickelte ſie b trotzdem leidlich glatt ab Als Königin der
Nacht erſchien wieder hilfsbereit Frl Durini vom Hof
theater in Gotha ohne einen günſtigeren Eindruck wie als
Eivira in der Stummen zu machen Die Stimme iſt allzu
ſehr aller jugendfriſchen Reize bar der Vortrag allzu unvpoeliſch
um feſſeln zu können Auch die Koloraturen gelangen nicht alle
einwandsfrei Daß die Königin im II Akt ſtolz die Ver
ſenkung verſchmähte und ſich in Saraſtros Zauberhain flüchtete
ſei ihr verziehen Sie ſonk ohnedies tief genng in unſerer
Weriſchätzung Als erſter Knabe erſchien Frl Pirrot vom
Hoſtheater in Weimar und behanptete ſich mit gutem

Gelingen Otto Sonne
Die Emnille Geſchirre ſind keine Urſache der

Blinddarm Entzündung
Von Korps Generalarzt Dr Villa ret Poſen

Aus der Deutſchen Mediz Wochenſchrift
mmer wieder taucht in den Tageszeitungen und ſelbſt in

wiſſenſchaftlichen Blättern die Mär auf daß die jetzt tatſächlich
häufiger als früher feſtgeſtellte Blinddarm Entzündung darin
ihren Urſprung habe daß aus den jetzt ſo viel gebrauchten
emaillierten Kochgeſchirren Splitterchen in die Speiſen mit
dieſen in den wurmſörmigen Fortſatz des Blinddarms gelangen
und nun dort die Entzündung bervorrufen

Die armen ematlllierten Kochgeſchirre Sie werden ganz un
gerecht verdächtigt Geſetzt den Foll daß wirklich einmal ein
ſolches Splitterchen mitverſchluckt würde in der Regel wird es
aber unter den Zähnen knirſchen und aus dem Munde vor dem
Verſchiucken des Biſſens entfernt werden ſo iſt es doch von
vornherein unerklärlich warum dieſes Splitterchen juſt in den
wurmförmigen Fortſatz gelangen ſoll Und da doch ſicher nicht
jedes Splitterchen dorthin gelangen kann wie maſſenhaſt müßten
wir alle täglich Emailleſplitter verſchlucken wenn damit die Zahl
der heute diagnoſtizierten Blinddarm Entzündungen erklärt werden

4 Der bare Unſinn einer ſolchen Annahme liegt alſo auf der
and
Die Sache iſt ganz einfach die es kommen heute eher weniger

Blinddarm Entzündungen vor als früher nur werden heute infolge
der Fortſchritte weit mehr Blinddarm Entzündungen rechtzeitig
erkannt als früher Dies hat ſeinen Grund wieder darin daß
ehe man die eigentlichen Urſachen der Blinddarm Entzündung ſo
erfaßte ſo beherrſchte wie dies heute der Fall iſt die unſicheren
Symptome unter denen eine beginnende ſchleichend verlauſende
Blinddarm Entzündung auftritt und ſich weiter entwickelt früher
bald als Zeichen eines Leberleidens recht oſt auch als ein Zeichen
chroniſcher Magenkrankheit uſw gedeutet wurden Vielfach wurde
alſo früher das unter ſehr unbeſtimmten Symptomen auftretende
Leiden gar nicht als Blinddarm Entzündung erkannt Oder die
nicht erkannte Blinddarm Entzündung ſührte ſchließlich infolge
Durchbruches des Eiters in die Banchhöhle zur Bauchfell
Entzündung was heute durch rechtzeitige Operation der recht
zeitig erkannten Blinddarm Entzündung vermieden wird

Jſt das Geſagte richtig ſo müſſen alſo in den letzten Jahr
zehnten bei ſcheinbarer der Blinddarm Entzündungen
die Leberkrankheiten Magenkrankheiten und die
Entzündungen abgenommen baben Dies muß natürlich durch
eine abſolut verläßliche Krankenſtatiſtik bewieſen werden Eine
ſolche abſolut verläßliche weil große Zahlen umfaſſende und an
einem ſo gleichartigen Material wie es keinem bürgerlichen
Krankenhanuſe zu Gebote ſteht gewonnene Statiſtik geben uns die
amtlichen Berichte des Kriegsminiſteriums über die Kranken
bewegung in unſerer Armee Sehen wir uns nachfolgende
Tabelle etwas näher an

Es erkrankten in der Armee

z an chronbei an an Magen an dieſenBlind an katarrh vierim einer ind Leber Bauch Magen Krankheit
Se Durch darment eiden fellent krampf bezw
h nitts zündun ündung Magen Krankrichts 8 8 bleng heitsjahre r i Aagen gruppenſtärke z I I geſchwür zuſammen

von S SS S S ab inZahl l 71873/74 298,876 156 0,52 85 0,28 123 0,411072 3,58 4,79

1885/86 383,269 319 0,83 63 0,16 136 0,35 802 2,09 3,43
1800/01 528,438 518 1,73 57 0,10 62 11 879 0,72 2,66

Wir haben alſo aus den 27 Jahren die die bis jetzt veröffent
lichte Armeeſtatiſtik umfaßt das erſte das mitteiſte und das
letzte Berichtsjahr genommen alſo die Berichtsjahre 1873/74
1885/86 1900/01 Hiernach haben von 1873,74 bis 1900,01 die
Fälle von

Blinddarm Entzündung zugenommen um 70,0 Proz
Leberleiden abgenommen 64,2
Bauchfell Entzündung r 702chroniſche Magenleiden 79,9

Jm ganzen haben aber überhaupt dieſe vier Krankheiten oder
Krankheitsgruppen die 1873/74 zuſammen einen Zugang von
4,79 auf das Tauſend der Durchſchnittskopfſtärke brachten im
Jahre 1900,01 nur noch einen ſolchen von zuſammen 2,66 auf
Tauſend der Kopfſtärke gehabt d h ſie haben alle zuſammen
auch abgenommen und zwar um 44,5 Proz

Hiermit iſt alſo an einem durchaus untrüglichen Material
ſchlagend bewieſen daß die Zunahme der Blinddarm Entzündungen
nur eine ſcheinbare iſt daß dieſe ſcheinbare Zunahme auf ſicherer
Diagnoſeſtellung beruht daß infolgedeſſen mit der beſſeren und
rechtzeitigen Erkennung der Blinddarm Entzündung andere
Krankheitsformen vollkommen entſprechend der Zunahme jener
oabgenommen hbaben Alſo die Aerzte haben mehr gelernt die
Emaillekochgeſchirre ſind vollkommen unſchädlich die geehrten
Hausfranen können dieſe Geſchirre mit vollkowmener Seelenruhe
weiter benntzen denn von verſchluckten Emailleſplittern bekommen
wir keine Blinddarm Entzündnng
T R ver Durchſchnittskopfſtärke

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Perſonenwechſel im Kolonialamt
Berlin 15 Febr Der bisherige Gonverneur von Deutſch

Oſtafrika Graf Götzen wird bem B zufolge am
1 April wahrſcheinlich in das Kolonialamt eintreten Ebenſo
wird der Eintritt Dr Paaſches in dieſes Amt zum ſelben
Zeitpunkt erfolgen Der Gouverneur von Samoa Pr Solf
wird wahrſcheinlich der Nachfolger des Grafen Götzein Oſtafrika werden 3 f tzen

Gegen die Schnlvorlage
Berlin 15 Febr Der Ausſchuß des Bundes der Land

wirte hat zum Schnulunterhaltungsgeſetz Beſchlüſſe gefaßt in
denen er den Entwurf für unannehmbar erklärt weil er durch
die Entziehung des Lehrerberufungsre auch die letzte Ver
bindung der Gemeinden mit der Schule löſt ohne den Staat
zum Träger der Schullaſt zu machen Der Bund verlangt neben
einer weſentlich ſtärkeren Heranziehung des Stagtes zu den
Laſten die Feſtlegung der Höchſtgrenze für die zuläſſige Belaſtung

Bauchfell

d Gutsbezirke und die Heranziehung der
Miahaate der von der Arbeiterſchaft geſtelltender Gemeinden

r nachinder für die Schule

Die Kriſis in Unnarn
jen 15 Febr Wie die Neue Fr Pr hört wird dasehe b geordnetenhans bereits am Montag auf

gelöſt werden

Taillandiers Abberufnung
Paris 15 Febr Taillandier der bisherige Geſandte Frankreichs in Tanger ſoll dem Tag zufolge einen anderen Voſten

erhalten einem der Beiräte Revolls in Algeciras iſt der ſortan
beſonders wichtige Poſten in Tanger reſerviert worden Als
letzter Anlaß der Abberufung Taillandiers gilt ein Beſuch
den dieſer langjährlge Vertraute Delcaſſés jüngſthin dem Grafen
Tattenbach in Algeciras abſtattete ohne vorher die Zu
ſtimmung der Pariſer Regierung eingeholt zu haben

Die Marokfo Konferenz
Wafhington 15 Febr Man glaubt im Skaaktsdepartement

daß zwiſchen den extremen Anſichten Frankreichs und Deutſch
lands ein mittlerer Boden vorbanden iſt auf dem beide zu
ſammengebracht werden können Der Botſchafter White wird
ſich bemühen das guſtornf zu bringen wenn Angßsſicht auf Er
folg beſteht Dieſe Hoffnung beruht auf der Tatſache daß
Amerika eine neutrale Stellung geräde hinſichtlich der Frage
einnimmt über die jetzt Frankreich und Deutſchland ſtreiten
Die Jnſiruktionen Whites ſehen vor daß er ſeine guten
Dienſte anblietet wo immer ſie in bedachtſamer Welſe an
geboten werden können um ein Fehlſchlagen der Konferenz zu
nellen und die ſich entgegenſtehenden Jntereſſen zu ver
ſöhnen

Die Wirren in Rußſiland
Ein Attentatsverſuch gegen Witte

London 15 Febr Aus Petersburg wird dem Tag zufolge
hierher telegraphiert daß dreizehn Perſonen verhaftet wurden
infolge Entdeckung einer Verſchwörung zur Ermordung des
Grafen Witte

Riga 15 Febr Das hieſige Kriegsgericht verurteilte die Klein
bürger Ernſt Steinburg und Wadſe den Reich s deutſchen
Johann Johannſon und den Letten Sengal zum Tode durch
den Strang dieſelben waren angeklagt den Ueberfall auf den
Polizeimeiſter ausgeführt zu haben

Wien 15 Febr Nach hier eingetroffenen Meldungen ſollen
am 6 d M in der Warſchauer Zſitadelle die Univerſitäts
profeſſoren Spolski Adler Czerno und Sambor er
ſchoſſen worden ſein

Wilna 15 Febr Das Kriegsgericht hat den verhafteten
Korotki der das Bombenattentat auf den Polizeimeiſter

h wies ausgeführt hat zum Tode durch den Strang ver
urteilt

Kein Eingeborenennufſtand in Natal
Pietermaritzbhurg 15 März Der Sekrekär für die Angelegen

heiten der Eingeborenen hatte eine Zuſammenkunft mit drei
Häuptlingen und 500 Eingeborenen von Mittel Jllevo in dem
Bezirke wo die Polizeifoldaten ermordet wurden Dle Häupt
linge dankten dem Sekretär für ſeinen Beſuch und verſprachen
die Kopfſſteuer zu zahlen Durch die Zuſammenkunft ſind
die Befürchinngen der Europäer die bereits Vorkehrungen für
etwaige Angriffe von ſeiten der Eingeborenen getroffen hatten
behoben worden

Ein geheimnisvolles Fahrzenug
Brüffel 15 Febr Etolle Belge veröffentlicht eine

Depeſche aus Oſtende die berichtet daß ein dortiges
Boot in der Nähe von Oſtende ein Schiff entdeckt habe

ſeiner Mannſchaft verlaſſen
geweſen ſei Das Schiff das von Emden kam undnach Oſtende gebracht wurde hat vollſtändig neue Maſchinen
auch ſeine geſamte Ausrüſtung n ſich in ausgezeichnetem
Zuſtande Das Schiff trägt den Namen Lonis J Herra und
iſt von Deutſchland mit Beſtimmung nach Südamerika ab
gegangen Man glanbt daß es während des letzten Sturmes
von ſeiner Mannſchaft verlaſſen worden iſt as Schiff iſt in
Emden gebaut und für den Kohlentransport auf den Flüſſen in
Südamerika beſtimmt

Flutwellen an der Küſte von Columbiag
Netv York 15 Febr Mehrere Blätter veröſſentlichen Tele

gra ume aus Gugyakil wonoch ſämtliche columbiſchen
Küſtenſtädte zwiſchen Tumaco und Buenaventura durch
Flutwellen die durch die jüngſten Erdbeben verurſacht
worden ſeien zerſtört worden ſind Jn der Nähe von
Tumaco ſeien 70 Leichen gefunden worden

das gänzlich von

Berlin 15 Febr Der Kaif er iſt heute vormittag nach
Kiel abgereiſt

Verlin 15 Febr Die Berggeſetz Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes ſetzte am Dienstag abend ihre
Beratungen ſort S 171b welcher lautet Die Leiſtungen welche
Knappſchaftsvereine und beſondere Krankenkaſſen ihren Mitgliedern
und deren Angehörigen in Krankheits und Sterbefällen zu ge
währen baben müſſen die im Krankenverſicherungsgeſetz für die
Betriebs und Fabrikkrankenkaſſen vorgeſchricbenen Mindeſt
leiſtungen erreichen wurde nach längerer Debatte nach der Re
gierungsvorlage angenommen nachdem zwei Zentrumsanträge
gegen die Stimmen des Zentrums der Polen und der Freiſinnigen
abgelehnt worden waren Auch 88 171 d und e wurden un
verändert nach der Regierungsvorlage angenommen ebenſo 8 172
Fortſetzung der Beratung am Freitag

Berlin 15 Febr Die Reichstagskommiſſion die den Geſetz
entwurf über den Verſicherungsvertrag zu beraten hat
beſprach geſtern den vierten Titel welcher von den Ver
ſicherungsagenten handelt ohne mit der Beratung zu Ende zu
kommen s 43 wurde noch Ablehnung mehrerer Abänderungs
anträge nach der Regierungsvorlage angenommen desgleichen
die 88 44 47 die beiden letzten mit kleinen Aenderungen Die
Beratung über s 48 der von der gerichtlichen Zuſtändigkeit des
Verſicherungsagenten uſw handelt wurde noch nicht zu Ende
geführt ſondern auf Freitag vertagt

Berlin 15 Febr Nachdem durch den kalſerlichen Erlaß vom
27 Jannar d J die Verleihung des Profeſſoren
titels an die Lehrer der höheren Lehranſtalten bis zur Hälfte
der Geſamtzahl genehmigt worden iſt veröffentlicht jetzt der

Stoatsanz einen außerordentlich ſtarken Profeſſorenſchub
Nicht weniger als 1076 Oberlehrer an preußiſchen höheren
e ſtatten iſt der Ebarakter als Profeſſor verllehen
worden

Hamburg 15 Febr Bei der geſtrigen Welterberatung des
Hamburg er Wahlgeſetzes forderten die Sozialdemokraten
dem B zuſolge Geheimabſtimmung worauf auf
einen Autrag Dr Eddelbüttel die Bürgerſchaft das Geſetz an den
Ausſchuß zurückverwies um es der ſozialdemokratiſchen Obſtruk
tion zu entziehen und ſeine eventuelle ſpätere Annahme en bloe
zu ermöglichen Der Senat brachte bei der Bürgerſchaft
den Antrag ein eine Kommiſſion zur Abſchätzung des Schadens
der bei den Wahlrechtskrawallen ausgeraubten Ladenbeſitzer
r Der Senat will zur Entſchädigung 50,000 W

ausſetzen
Konſtanz Bodenſee 15 Febr Seit einigen Tagen weiltGraf Pückler Klein Tſchirne in einer Herdenhellahſatt

weit Konſtanz

Finme 15 Febr Beil der Ungarlſch Krogtiſchen SeeGeſellſchaft ſind die Heizer Matroſen und Hafen fobrie
ſammen 8000 Mann ebenfolls in den Ausſtand getreten
daß die Geſellſchaſt ihre Fahrten eingeſtellt hat

Parié 15 Febr Unter den Toulouſer Katholikeneine Bewegung gegen den Biſchof Germain geltend ſid
dieſer am Tage vor der Kircheninventur abgereiſt war und zeit
Prieſtern ſeiner Diözeſe die Weiſung erteilt hatte alle Lärg
kundgebungen zu verhindern m

Paris 15 Febr Der Ordensrat der Ehrenlegkon
nehmigte geſtern zwei von den ihm von der Regierung unte
breiteten Ordensauszeichnungs Vorſchlägen und lehnte di

übrigen ab ec tedr vBäder und Sommerfriſchen

Das Solbad Sooden Werra Mit dem 1 Abril d J wird
in Sooden a d Werra der Salinenbetrieb ſein Ende erreichen
das Salzwerk hört auf zu exiſtieren und das alte Sooden ſcheidet
aus der Reihe der Salzgewinnungsſtätten aus Schon vor
25 Jahren hatte der damalige Bürgermeiſter Lange voraus
geſehen was bhente eingetreten iſt und durch die Gründung eines
Bades ſeinen Mitbürgern eine neue Erwerbsquelle zu verſchaffen
gewußt Wie gut das gelungen iſt beweiſt der jetzige Stand
des Bades und auch gegenwärtig gibt man ſich in Sooden der
Hoffnung hin daß die neuen Schwierigkeiten dank dem großen
Entgegenkommen des Fiskus recht bald überwunden ſein werden
Natürlich handelt es ſich zunächſt für die Badeverwaltung darum
von den von dem Staat nunmehr zu veräußernden Werten die
zu erwerben die für das Fortbeſtehen des Bades als unent
behrlich angeſehen werden müſſen das ſind nachdem bereits der
bisher den Pfännern gehörige Teil des Kurgartens auf die
Gemeinde übergegangen iſt die Solquellen ſelbſt und die
Gradierwerke ſamt dem dazu gehörigen Solgraben Die Ver
handlungen nähern ſich ihrem Ende und es iſt zu erwarten das
ſie einen für Sooden durchaus günſtigen Abſchluß finden
werden So nungünſtig auch der Zeitpunkt ſein mag zu dem die
Gemeinde die ſich erſt vor kurzem durch den Neubau eines allen
Anforderungen der Neuzeit genügenden Jnhalotoriums mit mehr
als 200,000 M engagiert hat von dieſem Ereignis getroffen
wird ſo iſt doch in dem Umſtand daß ſie nunmehr in den
ſicheren Beſitz der reichen Solquellen kommt über die ſie dann
frei verſügen kann ſowie in der Erlangung einer größeren
Bewegungsfreiheit hinſichtlich der Verwendung aller Kurmittet
ein Fortſchritt zu erblicken der für die weitere Entwickelung des
Bades nur förderlich ſein kann Die Befürchtung die man in
den letzten Wochen ſchon mehrfach ausſprechen hörte und ſogar
in der Preſſe verbreitet fand daß mit dem Aufhören der
Saline auch der Badebetrieb eingehen werde iſt ſomit
völlig unbegründet vielmehr ſteht zu hoffen daß das
Vad das in früheren Jahren inſolge der zweifelhaften Beſitz
verhältniſſe langatmige und koſtſpielige Prozeſſe zu führen
genötigt war nachdem es auch dieſe kritiſche Zeit überſtanden
hat ſich erſt recht heben wird

ne

I Mieeieezur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Schering Malßertrakt mit Kalt
Fl 1,00 u 2,00 Schering s Grüne Apotheke Perlin Ehauſſeeſtr 19

Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kaiſer Kronen
Stern Löwen Waiſenhaus Apolheke

Hancdoel Gewerbe und Verkehr

Zörbiger Bankverein Der im Geschäftsjahr 1905 erzielte Rein
gewinn beträgt nach Abzug von reichlichen Röckstellungen in die
Reserven der Tantiemen für Aufsichtsrat und Vorstand sowie der
Gratifikationen für die Beamten 56110,79 M Hiervon sollen wieder
8 Proz Dividende verteilt werden wie im Vorjahr Die General
versammlung findet am 2 März in Zörbig statt

Greußener Bankverein Im Geschäftsjahr 1905 wurde ein Rein
gewinn von rund 25 000 A erzielt woraus 7 Proz Dividende ver
teilt werden sollen gegen 8 Proz im Vorjahre Dieser Rückgang
der voraussichtlichen Dividende liegt daran daß die Bank im
letzten Geschäftsjahre für ihre großen Betriebsmittel nicht die ge
nügende Verwendung hatte Die Bank hat nämlich ihre Kunden
hauptsächlich in Landwirtschaftskreisen und bei dem guten Aus
fall der letzten Ernte hatten die Landwirte weniger Geldbedarkf
Die Generalversammlung findet am 14 März in Greuben statt

Mänchen 15 Febr Telegr Die vor einigen Tagen von der
bavyerischen Staatsregierung an ein Konsortium begebenen 50 Mill
Mark 3 proz bayerischer Staatsobligationen werden Mittwoch
den 21 Februar zum Kurso von 99,80 Proz zur Subskription auf
gelegt werden

Hannover 15 Febr Telegr Der Aufsichtsrat des Adler
becker Aktien vereins für Berghbau hat beschlossen der zum
28 April einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 10 Proz gegen 8 Proz im Vorjahre vorzuschlagen
Die Abschreibungen betragen 256000 Auf neue Rechnung werden
30000 M vorgetragen

FEssen Ruhr 15 Febr Telegr Wie die Rhein Westfk Ztg
meldet betrug der rechnungsmäßige Kohlenabsatz des Kohlen
syndikats im Januar 5597298 t gegen 2701000 t im gleichen Zeit
raum des Vorjahres Bergarbeiterausstand Von der Beteiligung
in Höhe von 6406097 t sind also 87,37 Proz abgesetzt worden

Hannover 15 Febr Der Aufsichtsrat der Mathildenhütte in
Harzburg hat beochlossen von dem erzielten Gewinn von 2761183,73
Mark nach Abschreibungen in Höhe von 217 089,73 M der General
versammlung die Verteilung einer Dividende von 5 Proz auf eine
Million Vorzugsaktien vorzuschlagen

Essen Ruhr 15 Febr Telegr Wie die Rhein Westf Ztg
hört findet am 5 März eine Sitzung des Aufsichtsrates des
Wasserwerks für das nördlich westfälische Kohlenvrevier
Gelsenkirchen statt in der über eine beträchtliche Erhöhung

des Kapitals Beschlnss gefasst werden soll Die Kapitalserhöhnng
soll zum Zweck der Angliederung des UVUnnger Wasserwerkes
erfolgen

Norddeutsche Zuckerraffinerie in KRamburg und TFrenstedt
Der Ertrag der Waren bezifferte sich im Geschäftsjahre 1905 das
9 Monate umfaßt auf 731712 799 305 für Diverse 7558 8923
wozu noch ein Vortrag von 5381 1232 I tritt so daß sich die
Gesamteinnahmen auf 744653 809461 M belaufen Nach Abzug
der Generalunkosten von 524 162 467 525 M und der Abschreibungen
von 176401 175 170 M verbleibt ein Vberschuß von 44088 166764
Mark der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll Im Vor
jahre wurden 7 Proz Dividende verteilt

Kaligewerkschaft Binigkeit bei Fallerslebhen Wie verlautet
hat die Gewerkschaft in den letzten Tagen ein Hartsalzlager von
16 m Mächtigkeit erbohrt Das Lager ist im Staßfurter Horizont
festgeste lt und die Salzqualität Iäht den sofortigen Verkauf nach
dem Mahlen 2u

Vorschuß und Sparverein zu Apolda Die schon im vor
r Abschluß in Aussicht gestellte Krhöhung des Aktienkapitals

st in der außerordentlichen Generalversammlung vom 27 Juni 1905
boschlossen worden und zwar um 300000 M so daß es nunmehr
600000 M beträgt Zur Erweiterung der Geschäftsräume wurde
ein Hausgrundstück angekauft um darin ein eigenes Heim zu

e Dio Umsätze des Bankinstituts haben sich im letzten
eschäfte jahre ganz bedeutend gesteigert sie ergaben cinen Mebr

umsatz von etwa 222 Millionen M gegen das Vorjahr Der Goe
samtumsatz beläuft sich auf 71165 611 M Der Bestand an Wechseln
betrug am 1 Januar 1905 557595 M und am 31 Dezember 1905
629727 M Die Debitoren laut Bilanz 815425 653 180
dio Kreditoren 84764 88537 M Das GOewinn und Verlustkonto
ergibt einen Reingewinn von 63730 37947 M Davon gehen an
die Spezialregerve 10000 Tantieme an den Vorstand 7666 M
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Unterticht

Neue Tages u Abendknurſe
in Buchführung Korreſpondenz
Kontorarbelten Stenographie
Maſchinenſchreiben Schönſchriſt
Sprachen 2c beginnen täßglich
Siellennachweis Penſion Herren
und Damen Abteilung Profſpekte
gratis Bücherrevſor Carl Gieſe
guths Handelslehranſtalt Stern
ſtraße 7

Energiſchen Nochhilfe
Unterricht ertellt Gymnnſioſten
in Latein Griech und Franzöſiſch
Dr Lipke Göbenſtraße 7 II

Chemikerinnen
bildet ans Dr S Gärtner Halle S

ine
Münnliohe

W Offertbriefen
die auf Ehiſſfre Jnſerate eingereicht
werden wolle man

nie Originnlzengniſſe
oder andere Wertgegenſtände bel
ſligen da die Expedltlon dieſer
Zeitung für den Verbleib derſelben
keine Verantwortung Ubernehmen
kann zumal ihr die Auſtraggebe
der Chiffre Inſerate in der Regel
unbekannt ſind

Komiker zum Borkfeſt
geſucht Bitterfeld Burgſtr 13
Jüngeren Varbiergehilfen

ſucht Krauſe Stolberg a H c
Heizer und Maſchiniſt

von einer Maſchinenfabrik in der
Nähe Leipzigs ſür dauernd ge
ſucht Eintritt möglichſt bald
Angebote mit Angabe des Alters
und wo bisher beſchäftigt gewefen
mit Zeugnisabſchriften unter
6932 B an die Expedition ein
zureichen

Maſchinen Feilenhaner
auf Froweinſyſtem Nr 2 oder 3
tüchtig für ſofort geſucht Eben
daſelbſt auf bald ein im Härten
alter Feilen gewandter Feilen
härter Gut bezahlte dauernde
Stellung Feilenfabrik C Fuchs

Geeſtemünde c
Tüchtige Dreher

und Maſchinenſchloſſer für dauernd
bei gutem Lohn ſoſort geſucht
Meiſter 2Vegerich Maſchinen
fabrik Dingelſtädt Eichsſ c

Tuücht Schmiedegeſellen
ſucht bei danernder Arbeit Otto
Oertel Ober Schmon b Querfurt

Jch ſuche zum 1 März
einen ordentlichen jungen Bäcker
geſellen ſür dauernde Stellung
A Richter Bäckermeiſter in
Teuchern Zeitzerſtraße 33 e

Verh Geſpannhofmeiſter
und Ochfenfütterer zum 1 April
auf ein Rittergut geſucht Zeugnis
abſchrifſten und Lohnanſprüche ſo
wie Angabe des Alters unter
L O385 an die Expeditron
42 verheir Pferdeknechte
D1 Tagelöhnerfamilien 13
Dreſcherfamilien 4 verheiratete
Kuhfütterer Mann und Frau
müſſen melken können Z verhei
ratete Ochſenknechte erhalten
zu ſofort und 1 April koſten
frei gute Stellen durch Willy
Küh n Stellenvermittter Kleine
Ulrichſtraße 3 Telephon 2233
X B Kommenden Sonntag vor
mittag ſind Herren in meinem
Bureau um Leute anzunehmen

Einen älteren
in der Landwirtſchaft erfahrenen
Mann der meine Wirtſchaft mit
Kühen beſorgen muß ſucht Witwe
Weſt Lochwitz bei Gerbſtädt
Antritt zum 1 April 1906 o

Bekan
Die Lieferung von Papier Schreib materialien und ſonſtigen Bureau

bedürfniſſen für das Rechnungsjahr 1906 ſoll unter den im Stadtſekretarigt

v Die Ueberſchriſt zeile 85 Plfg
für Halle 25 Pfg

Verh Pferdeknecht
erhält dicht bei Halle zum 1 April
koſtenfrei gute Stelle Bezüge
ſind 14 Mark wöchenilich freie
Wohnung mit Garten Morgen
Karioffellond und das andere
Uebliche Willy Känhn Stellen
vermiitler Kleine Ulrichſtr 3

Ordentl Arbeiterfamilie
ſucht 1 April Hermann Holze

Hornburg eEine ordentfiche
Dreſcherſamilie für dauernde
Beſchäftlgung geſucht Autrritt
nach Uebereinkommen Ebeling
Burgsdorf an der Halle Hettſtedter

Bahn eVerh Pferdeknecht
erhält koſtenfrei quie Stelle
Bezüge ſind im Winter 12
im Sommer 13,50 wöchentlich
freie tadelloſe Wohnung mit freier
Waſſerleitung Kartoffelland und
das andere Uebliche Frauen
tagelohn Winter 1,20 Sommer

1,50 h Kühn Stellenvermittler Kleine Ulrichſtr 3
Knechte Burſchen Mädchen
für Stadt und Land erhalten bei
hohem Lohn und 4 Mk Miets
geld ſofort koſtenfrei gute Stellen
Stellengnswahl nahe und weit
Loniſe Bärwinkel Stellenver
mitterin Merſeburgerſtraße 9

Viele ledige Pferdeknechte
Kleinknechte ledige Ochſen
knechte Ochſenjnungen ledige
Kuhfütterer brauchen nicht melken
zu können Schweizerlehrlinge
Burſchen zum Anlernen Mäd
chen aufs Land erhalten nahe
und weit koſtenfrei gute Stellen
durch WIIIy Künhn Stellen
vermittler Kleine Ulrichſtrafje Z
Telephon 2233

Gefucht zum l April d J
verheirateter tüchtiger Schafmeiſter
für größere Schäſerei Kammer
zut Mönchpfiffel bei Allſtedt e

13 Hausburſchen
erhalten zu ſofort und ſpäter
nach hier und auswärts gute
Stellen durch Willy Kühn
Siellenvermittler Kleine Ulrich
ſtraße Z Telephon 2233 Ver
mittlungsgebühr ſehr gering

Für mein Drogen
Farben und Kolonialwarengeſchäſt
ſuche zu Oſtern einen Lehrling
mit guter Schulbildung Sohn
achtbarer Eltern Bedingungen
günſtig Otto Kluge Germania
Drogerie Wulfen in Anhalt e

Schneiderlehrling
ſucht Oſtern Ludwig Friedrich
Wengelsdorf b Bahnhof Corbetha

Ritter und Sattelhof
Schafſtädt Bez Halle a/S Hoſ
ſchmiedſtelle bereits beſetzt

M

Woibliche

Stellenvermittlung
flir Direktricen Verkänſerinnen
Kontoriſtinnen Maſchinenſchreibe
rinnen und Lehrmädchen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäſtsiuhaber und
Vereinsmitglieder Kaufm Ver
ein für weibl Angeſtellte Gr
Ulrichſtraße 16 Eing Bölbergaſſe

Suche ſofort
oder ſpäter ein Fränlein für
Geſchäft und Haushalt Fleiſcherel
Gefſ Offerten mit genauen Angaben
und Zeugnisabſchriſten erbeten
unter H 3142 an die Exped

Suche zum 1 April
ein Wirtſchaſtsfränlein welches
im Kochen und in ſonſtigen häns
lichen Arbeiten erfahren ſein muß
Frau A Koecher Schwanebeck

Rittergut eGefucht zum I März
oder ſofort Kindergärtnerin jüng
Kinderfrau oder Mädchen zu dret
Kindern von 6 3 I Jahren
Frau Käthe Lohoff Bad Sachſa

ntmachung

einzuſehenden Bedingungen vergeben werden
Es ſind etwa zu liefern

3 Bogen Briefpapier 5200 Bogen Löſchkarton bezw Papier
200 Linienbogen

Blei und Buntſtiſte
370 Gros Stahlfedern
450 Federhalter

38 000 Schreibpapier
186900 Konzeptpapier9000 linliiertes Papier

3 600 x Packpapier
2600 Aktendeckel verſch Farben

außerdem bunte Tinten Stempelſarben Siegellack Radiergummi 2zec ſowie
144 000 Briefumſchläge in 6 verſchiedenen Größen

Etwaige Angebote ſind unter Beiſügung von doppelten Proben bis
zum 3 n Mts an das Stadtſekretariat einzureichen

Halle a den 12 Februar 1906
Der Magiſtrat Staude

Kleine Anzeigen
Anſt jnnge Mädchen

können die Damenſchneiderei und
Zuſchneiden nnentgeltlich gründ
üſch erlernen Hackebornſtraſje 4
II Etage

Wirtſchafterin
zum 1 März d J geſuchtWerderthau Bahnſt Stumsdorf
Prautzſch Lehrer

Landn Stadtwirtſchafterin
Stützen Kindergärtnerin Koch
mamſells Köchin Stuben Haus
und Kindermädchen erhalten ſehr
gute Stellen durch Pauline

leckinger Stellenvermittlerin
Lennhäuſer 3 Straße am Markt

Eelbſtändige Mamſell
für frauenioſfen Gutshanshalt
1 April geſucht Fran Annaleckinger Stellenvermlitlerin

leine Ulrichſtraße 9

Jch ſuche zum 1 April
eine Mamſell perfekt in ſeiner
Kliche kein Federvieh keine Leute
beköſtigung Fr Amtsrat Wrede
Rittergut Schöneiche bei Friedrichs

hagen Berlin e
Geſucht Köchin

mit Hausarbeit neben Stuben
mädchen für Haushalt von zwei
D Villa 70 80 Talerever Naumburg a/S Buch
holzſtraße 14 c

Köchin
für die Sommermonate in ein
größeres Penſionshaus im Thü
ringer Wald geſucht Offerten
nach Gotha Seebachſtr 1 ptr

Fräulein
aus anſtändiger e welches
Luſt zur Erlernnun r Wirtſchaft
hat ſucht 1 Mal d Fs ohne gegen
ſeiltlge Vergütung bei Famitien
anſchluß und guter Behandlung
Frau K Rein Gaſthof zum
Deutſchen Rhein Blankenheim
bei Eisleben

Stütze geſucht
außerhalb Halle 1 April junges
Mädchen zur Aufſicht über drei
Kinder 9 Jahre leichte Haus
arbeit Maſchinennähen erwünſcht
Meldung mit Gehaltsanſpriüchen
unter P 3145 an die Exped

Gewandt Stubenmädchen
im Zimmerreinigen Ansbeſſern
und Plätten der Wäſche ſowie im
Servieren gründlich erſahren zum
1 April auf ein Rittergut geſucht
Offerten mit Zengnisabſchriſten
Angabe der Lohnonſprüche und
des Alters unter K 0384 an
die Expedition

Zu verläſſiges Mädchen
ſür Küche und Hans im Kochen
erſahren 1 April in kleinen Haus
halt gefucht Zu melden vor
mittags bis 11 Uhr abends 8
Uhr ausgenommen am 17 Hed
wigſtraße 7 I

Suche zum 1 April
ein im Kochen erſahrenes Mäodchen
das etwas Hausarbeit übernimmt
Frau Wilhelm Moſt Marien
ſtraße 26

Suche zum ſofort Antritt
ein einfaches junges Mädchen
welches ſchon gedient hat in einen
Kädtiſchen Haushalt Frau Ferd
Boltze Höhnſtedt b Teutſchenthal

Sauberes verſtändiges
Mädchen ca 18 Jahre aus guter
Famille per 1 April für leichten
Dienſt geſucht Niemeyerſtr 2 II

Jüngere n ältere Mädchen
ſucht Emilie Fiſchmann Stellen
vermittlerin Kleine Ulrichſtr 31

Ordeutl ält Mädchen
welches kochen kann und etwas
Hausarbeit mit lbernimmt gefuücht

Alter Markt 3 II
2 Damen

ſuchen ein ordentliches Mädchen
ſür Küche und Hausarbeit 1 April
in vorzügliche Stellung durch
Frau Anng Fleckinger Stellen
vermittlerin Kleine Ulrichſtr 9

Mittwoch

werk neue und
zum Verkauf

bis zum 20

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden im Bezirke der Polizei Reviere I bis IV ſowie

quf dem Wochenmarkte werden hiermit benagchrichtigt daß in der Zeit vom
November 1906 hierſelbſt eine

techniſche Reviſion der Maße und Gewichte unter Zuziehung eines Eich

ſchriftsmäßig befundenen Maße
Reichs Strafgeſetzbuchs nicht nur der Ein

Eigentümer mit Geldſtrafe bis
Wochen zu beſtrafen ſind wird Die

laſſen und wird hierzu für die
im Bezirk des J Polizei Reviers die Zeit vom 1 bis 30 April 1906

15 September 1906
meiſters ſtattfindet

Da die bei dieſer Reviſion etwa umwor
Wagen und Gewichte nach 53692
ziehnng nunterliegen ſondern auch deren

Mark oder mit Haft bis zu 4
emnpfohlen die Maße e eichamtlich prüfen zu
zu 100
Gewerbetreibenden

bis ea Mitte

Februar 1906 ſiatt
beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle g/S den 33 906Das Leibamt der Stadt Halle a S

Alleiniges Mädchen
das ſelbſtändig kocht zum 1 April
geſucht für kleinen Haushalt 2
Perſonen Zeugnisabſchriften
erbeten an Fran Paetz Ballen
ſtedt Harz Allee 17 I z
Jüngeres zuverläſſiges

ſanberes Zweitmädchen zu zwei
kleinen Kindern zum 1 März
d Js geſucht Frau MarieStaberow Blankenburg Harz
Hoſpitalſtraße 20

Madchen für Stadt u Laud
bis 250 Mark Lohn 4 Mk Miets
geld erhalten koſtenfrei gute
Stellen, Loniſe Bärwinkel Stel
lenvermittlerin Merſeburgerſtr 9

1 März
findet Landmädchen Dienſt Geiſt
ſtraße 55

e

Alüäunliche

Bilanzſicherer Buchhalter
und flotter Korreſpondent mit
prima Referenzen und Zengnulſſen
ſucht zum 1 April anderweitiges
Engagement Grfl Offerten unter
U 3149 an die Exped
h

Welhliohe

Junge Dame
welche ſchon in größerem Ge
ſchäftshaus tätig war und gutes
Zeugnis beſitzt ſucht Stelle als
Verkäuferin möglichſt bei freier
Station Gef Offerten zu richten
an E Röder Weban Bez Halle

Junges Mädchen
welches ſchon gedient und das
Schneidern und Plätten gründlich
erlernt hat ſucht zum 1 April
Stellung als Stubenmädchen Zu
erfragen beim Zeitungsboten
Friedrich Zierdt Friedeburg a/S

Wermietungen
Lüden Werkstellen

Koeller Niederlagen etc

4 Läden
mit 1 ohne Straßenfront 2 Ver
kanfsſtände 4 große und 5 kleine
Schanuſchränke 2 50 em tiefe
Schaukäſten Reklametafeln große
und kleine alles paſſend für Ge
ſchäſte jeder Art ſofort oder
ſpäter an der Saale Zeitungs
Poſſage zu vermieten, Nöheres
Große Vranuhausſtraſſe 17 im
Druückerei Kontor

Groſſe Ulrichſtraſje 33
große Geſchäftsräume m modernen
Schaufenſtern 1 Febr oder ſpäter
zu vermieten E SchmidtKleine Ulrichſtraße 18 a III

Fleiſcherei
neu eingerichtet ſchöne Arbeits
ränme Pferdeſtall zum 1 4 zu
vermieten Offerten unter Ww
O2 an die Exped

4a4Iàèuc 0òxD QòQ y/

Wohnungen

Kleine Ulrichſtraſte
herrſchaftl Wohnung von 9 Zim
meru und reichl Zubehör ſowie
Geſchäſſts und Lagerräume z Zt
vom Jngenleur Herrn Herzfeld
benutzt 1 April 1906 zu vermieten

Näh Kl Ulrichſtr I8 III I
Sophienſtraſze 2

am Gymnaſinum II Etage 700
Mark zu vermieten

Charlottenſtraſze 14
Wohnung 650 Mark nahe Markt
und Bahnhof 1 April zu ver
mieten Näheres durch die Haus
frau Sount

bis 30244
Js und

Betten

Einlöſnngen und Ernenernngen verfallener Pfänder finden unr
woranf das beteiligte Publikum

annar 1

d ernenerten Pfänder welche die
tragen und über wel

anem Druck ausgeſtellt ſind wird
den 21 Febrnar d

Tagen im Anktionslokal des Leihhanſes An der M
Nr 4 ſtattfinden und beginnt voransgeſetzt daß eine genügende
Auzabl von Känfern anweſend iſt um 9 Nör vormittags un
S /2 Ubr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände
wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner

an den darauf folgenden

Leib und Bettwäſ
getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen

Jedes Wort im Text 7 Pfg
für Halle 5 Pfg

Viktoriaplatz 3 I
Wohnung zu 300 Mark beſtehend
aus 2 Stuben Kammer Küche
und Zubehör zum 1 April 1906
zu vermleten Näheres daſelbſt
II Weg lks und Große Klaus
ſtraße 24
e

Geldver kehr

80,0900 Mark
zu 400 werden anf ein Gut von
800 Morgen nahe Halle g/S
hinter Sparkaſſe zum 1 April
gegen pupillariſche Sicherheit zu
leihen geſucht Offerten von
Selbſtdarleihern unter O 3111
an die Expedition erbeten

42,000 Mark
will ich auf J Hypothek auf mein
Grundſtück aufnehmen bis zu
4 Zinſen Offerten unter
B K 5549 an Rudolf Moſſe
Brüderſtraße 4

Zu 83
ſuche ich 40,000 Mark I Hypothek
anf mein Grundſtück in der
beſten Lage der Stadt Offerten
unter B l 5550 an Rudolf
Maoſſe Halle S

12,000 Mark
auf I Hypothek nach Dölau per
1 April zu leihen d GeflOfferten unter 6936 P an die
Expedition

Grundstücke

Mein Hausarnndftück
850 qm gute Lage faſt neu maſſiv
mit großen hellen Werkſtätten
großem Hof Torfahrt verkaufe
unter günſtigen edingungen
Offerten unter V 8150 an die
Expedition

GrundſtücksPerkauf
Ein in Schafſtädt gelegenes Wohn
haus Scheune und Stallung
neues Gebäude ſoll für den

Preis von 10,000 Mk Anzahlung
4000 Mk verkauſt werden Jähr
licher Mielsertrag 330 Mark
Näheres zu erfragen bei C
Schrader Schaſſtädt 2

Wegen Verheiratung
meiner Tochter bin ich willens
mein Grundſtlick mit Material
waren Deſtillations Geſchäſt und
Toreinfahrt zu verkauſen Aug
Schubert Berlinerſtraße

Gute Brotfſtelle
Wegen meines Leidens muß ich
meine Selters und alkoholfreie
Getränke Fabrik mit Pferd Wagen
ſowie ſämtlichem dazu gehörigen
Jnventar verkaufen Refl wollen
ſich mit mir in Verbindung fetzen
Agenten en eior Offerten
unter II H 100 poſtlagernd
Aſchersleben eStellmacherei
zu verkaufen einzige in größerem
Dorfe Anhalts 18 Jahre im

Gefl Offerten unter W
K 32 poſtlagernd Deſſau o

Meinen Gaſthof
ohne Konkurrenz in großem Orte
mit Materialgeſchäft und 5 Mryg
Acker will ich krankheitshalber
verkaufen Offerten unter Ve
100 an die Expedition

Gutgehender Landgaſthof
einziger im Dorſe mit Rittergut
darin umſtändehalber billig bei

5000 Mark Anzahlung zu ver
kanfen Offerten unter B O898
an die Expedition o

Reſtanurant
bürgerl Stammlokal Konzert
garten Kegelbahn gute Lage in
Weißenfels mit vollem Jnventar
ſoſort oder ſpäter zu verkaufen
Offerten unter A O0O397 an die
Expedition

e die

arienkirche

nmn

e Schu h

findenden Kram

Bedingnn
Halle ga/e

Bekanntmachung
Zur Vermietung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze r Be

nuntnng als Schanklokal während der am 5 und 6 April 21 und 38
10 und 11 September und 25 und 26 O

Der Magiſtrat

ktober 1906 auf dieſem Platze ſtatt
und Viehmärkte haben wir Termin auf

Dienstag den 20 Februar 1906 vormittags 10 Uhr
im Kommiſſionszimmer des Ratskellergebäudes Marktplatz 2 I anbe
raumt zu welchem Reflektanten eingeladen werden

nen werden im Termine bekannt gemacht
den 2 Februar 1906

Staude

Juni

im Bezirk des II Polizei Reviers die Zeit vom 1 bis 31 Mai 1906 S
im Bezirk des III e

evierim Bezirk des IV Polizei
auf dem Wochenmarkte die Zeit vom 1 bis 31 Auguſt 1906

vorgeſchlagen
Halle g den 29 Dezember 1905

Die viizei Verwaltung

je Zeit vom 1 bis 30e Ze vom 1 bis 31 3 c

uni 1906 ouli 1906 78
S
z
S

Kindergärtnerinnen Seminar
Ansbildung I Jahr Auf Wunseh Pension im Haus Beginn
des neuen Semesters am I A
gehenden in stets reichl vorh Stell

Pastor em R Mayer Schulinepektor a D
r Empfehlung aller Ab 3rosp kostenfrei

Die Stelle
Heizers im hieſigen ſtädt
bauſe iſt ſofort anderweit zu beſetzen

Das Bargehalt beträgt 750 Mk jähr
lich daneben wird freie Familienwoh
nung Heizung u Belenchtung gewährt

Die Anſtellung erſolgt ohne Penſions
berechtigung gegen 4wöch Kündigung

Dem Stelleninhaber liegt hauptſäch
lich die Bedienung der Dampfheizung
ob auch wird er erforderlichenfalls zu
Krankenwärterdienſten
zogen
tung des Hanſes zu ſorgen ſowie bei

en Hilſe zu leiſten
Meldungen nüchterner u rüſtiger Be

werber mit kurz Lebenslauf u etwaigen
engn ſehen wir umgehend entgegen

Eilenburg den 1I3 Februar 1606

Wäſch

Suche Lanmit guten Gebänden e en
100 200 Morgen gutem L
ſofort zu kanſen bin reeller Seih ad
känfer Gefl Offerten unter
0399 an ödle Expedition 0

Hansagrundſtücch
mögl 7 00 verzinſend in gant
Lage möchte ich kaufen a
r W Anzahlung öff
unter m 5551Woſſe Halle an Rudolf
e h Back reiuche zum 1 April Bäckerpochten Reflekttere nur auf ſo
Geſchäft ſpäterer Kauf nicht aus
geſchloſſen Werte Offerten unter
Bäcker poſtlag Hettſtedt o

Suche zum 1 Jnſi
Reſtaurant mit Materialgeſchäft zu
pachten oder zu kaufen Offerten
unter D 0400 an die Exped

Reſtaurantkauſe ich habe 1800 Mark bar
Offerten unter T 3148 an die
Expedition

hVerkaufe
a n nPiano Magazin

Maercker CoSaale Zeitungs Paſſage

Fortzugshalber
verkaufe ſämtliche Möbel und
Hansgenäte Tiſche Schränke Sofas
Bettſtellen mit Matratzen Waſch
tiſche Küchenmöbel Treppenſtuhl
Stnufenleiter 2e 2c Lindenſtr 77
Händler verbeten

Die beſten Vutterformen
mit u ohne Nam Gr Märkerſt 23

Trumegan und Stegtiſch
Nußb verkauft villig Steg 2

Gliederwalzen
in allen Stärken fertig beſchlagen
ſind vorrätig desgl Ackerſchlichten
bei K Eppe Schmiedemeiſter

Barnſtädt

Faſ hähne Korkmaſchinen
Flaſchenhülſen Gr Märkerſt 23

Motorrad
in beſtem Zuſtande tadellos ar
beitend einen leichten Göpel eine
gute Zentrifuge gebraucht drei
Pflüge und Kultivatoren neu ſofort
ſpottölllig verkäuflich Arthur
Krongeyer Obranſen

2 oſtprenſziſche Wallachen
Füchſe 7 Jahre ſromm flott und
Zzugſeſt da flir melnen Bedarf
etwas zu leicht ſtehen zum ſo
ſortigen Verkauf Ang Kracht
jun Dorfmühle Faiedeburg S

Friſchmelkende Kuyy
verkanſt Otto Pabſt Teutſchenthal

n

Zur Erlernnng
des Haushaltes beſſerer Hand
arbeiten finden junge Mädchen
freundliche Aufnahme in bürger
licher Familie bei mäßigem Pen
ſionspreis Offerten u S 3147
an die Expedition

Junge Mädchen
die die ff Küche erlernen wollen
können ſich noch melden Saiſon
ſtelle Lehrgeld 100 Mark Kur
haus A Heene Suderode a H
Als perf Berliner Plätterin
empfiehlt ſich außer dem Hauſe
H Pofahl Charlottenſtraße 14
Hof links

Wer ein Kind
annehmen vergeben will ſchreibe
Herrn Zimmer BVerlin Dieden
hoſnerſtraße 3 b 0

Gartenerde
unentgeltlich abzufahren Steg 2

8 delsregiſter B iſt heuteBekanntmachung ded der Handelsregiſter iſt heute
Die Verſteigerung der verſallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im

Monat November 1904 verſetzten un iS von 2706fandſcheine in bl

Firma Chemiſche Fabrik
Griesheim Elektron Werk Vitter
feld eingetragen Den nachſtehenden
Perſonen

Chemiker Dr Engen Oehler in
Offenbach a/M
Jaeger in Offenbach q/M
mann Ernſt Grünewald in Offen
bach a Kaufmann Eduard Weber
in Frankfurt g M und Chemiker Dr
Emil Zachgrias in Griesheim a

iſt Geſamtprokurg in der Weiſe erteilt
daß jeder derſelben zur Vertretung
der Geſellſchaft in Gemeinſchaft mit
einem nicht zur Einzelzeichnung be
rechtigten Vorſtandsmitglied oder mit
einem Prokuriſten berechtigt iſt

Bitterfeld 8 Februr 1906

Hans
Kauf

Kaufmann

Königl Amtsgericht
Bekanntmachung

des Hansmanns und
Kranken

mit berange
Die Ehefran hat für Reinhal
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